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DER PADAGOGISCHE BEOBACHTER

IM KANTON ZURICH
ORGAN DES KANTONALEN LEHRERVEREINS — BEILAGE ZUR SCHWEIZERISCHEN LEHRERZEITUNG

ERSCHEINT MONATLICH EINMAL

14, JAHRGANG

M. i3,

' 23. OKTOBER 1920

IMHALT : Ziircherischer Kantdnaler Tehrerversin: An dic stimmberechtizten Mitglieder des Z. K, L-V. — Dia Ausrichtung von Teuerungs-

sulapan an dis Velksschullchrerschaft. — Jahresbertcht des Ztirchorischen Kartonalen Lehrervercing prootgag, (Senless)

sitrcherischer Verhoead der Fes-hesalderen, — Bricfkasten.

Faniouul

Zlrcherischer Kantenaler Lehrerverein.

An die stimmberechtigten Mitglieder des Z. K. L.-V.

rechrte Rollegen!

Am g1, Oktoher 1g2o hat des Schweizservolk seinen Ent-
scheid zu fillen Giber das Bundespesetz batreffend dic Arbrits-
zeit beim Betriebe der Eizenbahnen und andsver Verkehrzar-
staltcn. Dla méchten wir es nicht unterlassen, Sie anfl diesen
wichtigen Abstimmungatag sufmerksam’ zo machen- und Sie
dringend zu etsachen, den Gang zur Trne nicht zu wver-
sinmen: denn das Gesetz, das die Arbeitsreit fir einen
Grossteil der Angestellten der Verkehrsbetriebe im Sinne
der Anpassanz an dis heoutigen Verhaltnisse regelt ond im
allpemeinen Mr das beteiligte Personal nur das bringr, was
in den uns umpebenden Staaten bereits gesetzlich festge-
legt wurds, ist stark gel@hodel. Es gilt darwm, dafllc besoigt
z0 2ein, dass aus nnieren Rethen keine Stimme {ir das Gesetz
verloren geht. Wi wollen den Eizenbahnern, den I'iistlern
und allen andern in Betmchl fallendesn Angestallien unsore
Eclidarittit bekonden, indem wir Mapn [Hr Mano mit sinem
eJas zur Urna schreiten. Wir diirlen es aber auch Lun aus
der [fberzangong borans, dass das dem Volksenlzcheid wnter-
lisgenda Gesetz sinen Degrissenswerien Forschritt bedewtet,
die nStige Grondlzge [Gr eins gedeihliche Weilereniwicklung
unserer Verkehrsbetriebe schaft umd dazn angetan sz, die
Arbeitslreudirkeit des Persomals zu hebon,
wir Thonen denn, am 3r1. JOkiobsr 1gzo fir das Arheilsseil-
gesetz gin frendigea Jal’ in die Urne wu legen.

Fieter und Zdiedch, den vy, Oktober 1gzo.
Fiir dea Vorstand
des Ziircherischen Kantonelen Lehrervereins:

Der Frisident; & Hardmerer,
Der Aktuar: L Seegrest

Die Ausrichtung von Teuerungszulagem an die Volks-
schullehrerschaft.

Um nicht bereits Gesaples zu wiederholen, sei aul unsere
unter dem Titel «MNene Desoldungzaktivns im Jahreshericht
pro 1919 gemachien Awsfibrangen ond anf dic in ciner
friihimren Nummer des eFid. Heob s enthsltenen Mitleilungen
tther dan Stand der Besolduagslrage verwiesen. In drei Silze-
ungen hat sich der Erzichungsrat mil der Besoldungsfrage
der Volksschollehrerschaft heschiftigt, WNachdem er sich vor-
erst ats mehrfachen Grinden einstimmig grandsitslich fiir
don Wer der Awsrichtung von Tecerungszulagen ond nicht
fiir dem der Hevision des Besoldungsgesetzes entschicden
hatte, stellt er nun an den Regiorongsrat subanden dos Eun-
tontrates folgenden Antrap:

I. Zur Avsrichtong von Teuerungszulagen fMr das Jahr
1920 an das Lehrpersonal der Volksschile wird ein Eredit
vao 495,000 Fr. bewilligt.

Ii. Die Ausrichtung der Teuerongszulagen erfclgt nach
foleenden Grundsdtzen:

S0 empifehlen |

A Aktive Frimoar- wnd Selbundarleirer.

1. Teuerungsznlazen erhalten diejenigen Lehrer, deren
Gegamibesolduws aul Grund des Geselees vom 2. Febmua
19i0 {Groodgehalt, § 6, Dienslalierszulagen, § 7, ausser-
ordentliche Stautszulegen, ¥ 8, Gumeindozulsgen, § g) [ul-
pende Betrfge micht erveicht, und in dem Umfange, dass
der Gesamtbesuy aul die anppegebene Hobe gebracht wivd

Frimarlchrer Seknndarlebrer

Drenstjighr  Lecig verheirniat Lenstjubr  Jedip wigbeiratet
Ie, Fr. Fr. Fr.
T. 4500 300 I. 5300 E300
2, 4300 3423 X, 3000 Gz
3 S000 3530 s Ao 1350
A 5100 afb7s P f1on B s
5. Fz00 ;800 5 Gzoo Gico
f1. 3300 5025 . A300 Bozg
i 500 s o figon FO50
8. 5500 b173 8, bzun 7173
&, 5boo t300 0. aGon 7300
Ia. 5700 hezg I t7o00 7123
i 5300 15350 FI oo 7550
12, Sl ffi7 5 Iz, By T3
13. 1. Goon Rnn 13. . oo 7Ron

Vorweser. erbaiten eine um Fr. 2oo oiedrigere Zulage.

2, Fir jedez erwerbslose Kind unter 18 Jabren erhilt
der aonterhaltspilichiize Vater eine Zulage won 200 Fr
Solche Kindersulapen worden amsgerichter, soweit (Gpaamit-
besoldnng  (einschlinsslich Tencmngsznlage mach Ziffer 1)
und Einderzulape snsammen den Betrap ven 78co Br. far
Primar- nod wvon 8Boo Fr. fir Sekindarlehrer nicht iiber-
steigen,

3. Lehrerehepaare und verheiratete Lehrevinmen haben
keinen Anspruch aul Teverungs- und Kinderzulagen.

4. Massgehend fiir die Auvsrichtung ood Berechoung der
Tenerunps- und Einderzulage ist das Idienstalter, die De-
solduong uwd der Familisnstand am 1. Mai 1920,

Lebhrer, die vor dem 1, Mal rg2o aus dem Schuldienst
dusgotreten gind, haben keinen Awnspruch aul die Teuerungs-
und Kinderzulags.

5. Dig Anrechnomge von Tevemngs- und Kinderzulagen
aul die Gememdezulapre =t unsolEssig.

B Fepcionferte Ledirer.

1. Die vor dein 2g, Seplember 1912 pensionietten Primar-
ood Sckundarlebrer echalten eine Teueruogezolage, durch die
ihr Rubegehalt pleichzestel!t wird demjenizen, das die ooter
der Herrschalt des Gesetzes vom 2g. September 3912 pen-
siouierlen Lebrer nach Massgabe von § 27 des Gesetzes vou
2, Fabronar 1g1g beziehen.

z. D¥e Ruohegehalte der vor dem 1. Januwar 1908 peosic-
nierten Arbeislehrerinnen werdem gmglog den in At B,
Ziller 1, festresetzlen Bestimmungen durch Teuerungszulagen
erhiht. Als Grundlage fGr die Berethouog Jder Hebdheor
dicnen statt der angercchneten Jie wicklichen Dienstjahre.

Von Iateresae ditrftn forner scin, dass dem Regicrungs-
rat beantrapt wird, die avsserordentlichen Pniagen =n dan
Beaoldungen der Primar- und Sekundaclehrer gemiss § 5 des

Cesetzes vom 2, Febroar 1919 michten such aof dis 5. und



Fd

. Deitragsklasse ausgedehnt werden, snweit die betreffondan
Gemeinden nicht bloss vorfibergehend im Zeitpunkt der Ein-
igilung in die Beitrageklassen mit Steusrn stark belastet werden,

Jahresberioht
des Zircherischen Karntonalen Lehrerversing pro 1913
Goptinder 1Buz.
{Schlnse.)
V1. Verachicdenes.

1. Hin Genfer Komitze pelangte dovch Znschrift an den
Kantonalvorstand  um  Mitwirkong bei einer Unterschriften-
sammlang fir eine Fefiffon gn den Bundesrat pepen dis
dofrehenrdstisciien Umdriede in der Behweiz, Der Vorarand
fand, der Z, K. L.-V. hitte in dieser Sache keine Stellung
za ne=hmen und beschicss, die Unterschriftenbozen unter
Angabe des Grundes zuriickzuserden.

2. Dem Cesuche der Prasidentin des Verbandos der
deitschschweizerischen Fravenversine zur Hebunge der Sittiich-
keit um Anzabe von Vereinen und Gesellschaften die sur
Unterzeichoung der auch nosere Unterschrift tragenden Ein-
sabe an div Lidgenistischen Bite zuwm Sirafrechi cinge-
laden werden kionten, wwide entsprochen.

3 Ein Luifalivkomitee in Zhrich lalle eive Hinoade an
den Kartonsral zum Wirkschaftsieselz vorbereitel, in der
in entéchiedener Woise gegen den Alkoholmisshraoch Stel-
lutyr genomwmen worde, nud ersuchie anch den Yorstand
des Z. K. L.-V., sie durch seine Unlerschrilt zu unlecstileen.
D gerade die Schule dis Folgen des Alkoholmissbraochs
in achr onerfreulichen Falien za spiiren beknmmt ond: snmit
die Lehrerschaft ein grossez Tniepesie an der Mitarbeit zur
Einzchrinkung dieses Ucbels hat, wosde am 11. Januar be-
achlossen, die Eingabe i uoterzeichnen. Ebcnso worde am
15, Juli dem Cresuche om Erncocrung dor Uintersehrift f@c
die nmgearbeitete, vorhemserte Fassung der Hingabc cnt-
sprochen, :

4. Yon der Anregung, das Andenken Folann Karfar
Liehers an der Schilsywsode 1g1g in Usier zu ehren, war
schon im lgtzten Jahresbericht die Rede, Nachdem auch
der: Vorstand der Schuliynode in scinem Kreise dic Frage
besprechen hatte, fand am zo. Janwar m Zirich eine Eonfc-
renz des T'iisidenten des Z, K. L.=V., deg Synadalprisidenten
und des Imittanten Dr, Stettbacher statt, wnd die beiden Yor-
stinde stimmten ibhren Antrfigen zu, es sel an der Schul-
synode in Usler eine einfache Gedichinisfeier zuo veran-
stalten, an  dem ehemalipen Sekoodarschulhivschen am
Schlossweg 1o Uster eine marmorne Gedenktafsl ansubriogen
ond das bei der Kirche befindliche Grab Siebers mit an-
pemessenem Schmucke zu versehan. Die Kosten gollten van
der zircherischen Lehrerschalt durch eing [meiwillize Stener
an der Synode aufgebracht werden, Voo der awl diesen
Tap peplanten Herausgebe einor Tlenkschrift musate nach-
triglich anz mehrfachen Criinden shgeoschen werden.  Dic
van [r, Setibacher ond FPrasident Hardmeier entworfene
und von dem beiden Vorsiinden puipeheissens Inschrift
auf der von Bildhauer Muorbach in Uster geschmackvoll er-
atellien Gedenktafol het folgenden Wortlant;

In dlesam Hagse wirkis von 1BS7 4052
JOHANN KASFAR SBIEBER
geb. 1829 gest, 1878,
13801083 Eekurndarlahrar in LFster,
| 1808—1E78 Zdroherisoher Hagisrungerat.
Dem Kimpfar {ir Veolksbalreiung derch Yolksbildung
Die Zhroherizole Lahrarschalt,
Errioht=1 1818,
»Das Volk Ist es wohl werl, dass man ihm |
dis Wahrholt gamz und wnvarhilit saga*

5. Diie Vorlage der Erzichungaditekion zo-cincm Regle
merd #ler die Abarswng der Stondeapline der Frimar-
wnd Sebundarsciulen Sep Kontons Slvick, ther die der
Prisident im Erzichungsrate zu refederen hatle, wnnde auch
im Kantonalvorstande, der seine Mitglicder E, Gassmann
und W, Zorrer mit deren Pritfung beirzute, beratcn. Unzere
Anregungen worden vom Hrziehuprsrate in der Hauptsache
berfcksichtizt. Der Worstand beauftragte sodann seinen Prasi-
denten, dahin o wirken, dass die Vorlage nach der Be-
bapdiung im Erzichoopsrate auch noch den Fezirksschul-
pllepes zur Vernehmlassunp sugesielll wende, welchem Wunsche
enteprochen worde.  Die inzwischen sor Vorlape des Ei-
giehonpsrates cingereichten Wiinsche des Lehrorvereing Zrich
wurden vom Kantonalvorsiande Feinlein Schmid und W, Zéirrer
zor Reputachiung Gberwiessn und in der. Siteuoz  voin
zar, Soptember pach cincm ausfihrlichen Referale Zirrers nocty
einize Abftndorungen an deor Vorlage. formoliert, deren Ver-
fechtang im FErriehunzsrat der Prasident zo dhérnehmen
hatte.

6. Nachdem zor Zosimmensetrung der vom Erziehungi-
rate bestellien Eommission fGr die Reorpanisafion des pe-
samtzen Untersiclismoesens, won der auch im leizten Jahres-
bericht die Rede war, von verschiedenen Seiten Heklamationen
eingepangen waren, beenfragien wir, um pamenthch auch
den Hoheren Schulen in Winterthur und den kanfmSnnischen
Bilduppsanstalten eine Vertretong einrfumen zo kdmnen, eine
Erhobung der Milgliederzahl der Kommission auf 235; allein
Erziehungsdirektor Mousson hielt an der Zahl 271 fest und
verirat den Standpunkt, dass ecine weitergehende Derfck-
sichiigung bei der Wall der Subkommissionen srfolzen kinne.
In der Sizubng des Kaulonalvorstandss vom 15. Februar
herichtete sodann Emil Gassmaon diber den Gaug der Ver-
handlimg an der amsten Tagung der Kommivsinn  vom
5. Februar, indem er die wichtigsten Gedanken ans dem
Erofuunzsworie des Kommissionsprisidenten  Erziehungs-

- direktor Dr, Mousson wiederpab. und pamentlich aof diegrosaen - 1

Bchwieriskeiten hinwies, die 7u Bberwinden sein werden und
in der Frage des Uebergapges von dec Volksschule zar
Mittclschule zu  lebhallen prondsftzlichen Auseipander-
getgnnpen fihren weorden.  Wiahrend sich die Subkommis-
sisuen mit speziellen Prohlemen # heschaftigen haben werden,
habe sich die Gezamikommission mehr mit den allzemeinen
und orgenisatorischen Fragen o befagsen, Zu diesem Zwecke
wiirde Gassmaon heoauftragt, ecinc Anzehl Thesen als, Dis-
knssionsgrundlage anszuathoiten, was prompt gescheh. Tn
Ansfihrung eines Beschlusses de: Kantopalvorsmndes stelite
Prasident Hardmeier im Erziehonpsrate den Antrag, die Wahl
der Sublkommissionen der Gesamtbommission zuruwelsen,
uuleclap aber, Der Erzichungerai bestellte non cine Soh-
kommission 4 M die Prfurg des Vernlnisses der Ohber-
atufa der Drimarschule zor Sekundarschule und deren Belorm
it Primarichrer Stauber als Prisidentsn und eine Subkom-
mission & fir die Priifung des Verhilinisses der Sekundar-
schule zur Mittelechule und deren Reorpanisation mit Prof.
Watter als Prisidenten. Hinem Helerale des der ersipe-
nannien Eommissicn angebfirenden Zieer in der Sitzang.
des Kantonalvoreiandes vom & 5. Juli war zw eninehmen, dass

| diese Eommission in vier Sitzungen beraten mnd ibren Ent-

wnef hereits der Errehungsdirektion eingareben hatis, eine
Weiterarhcit aber erst miglich sei, wenn die Gesamtkom-
misgion wieder cinmal petagt hebe. Nachdem bis im Desember
weder von der® Snbkommizsion B noch von der Gesamt-
Eommission etwas verlautere, winschie Prasident Hardmeicr
im Anftrag des Eantonalvorstandes im Erziehunpsrate Ans-
kunft #ibcr den Stand der Angelegenheit, Dan Mitteilungen
des HErziehungsdizekiors war zo enmtnebmen, dass die Sub-
kommission B mit ihrem Aufoer noch nicht zu Ende ge-
fommen £, somit auch keine weitere Sitzung der Gesamt-
kommission habe stattfinden kéonen, Dhe Vertreter der
Mitizlachule hitten gewlinscht, dess die Frage der Reorgani-




rativn der Mittelschule zuerst in ihrem Ereise besprochen
witrde, ond inzwischen sei dae Werk vor Dr, A. Barth in
Bisel dber die Reform der hitheren Schulen in der Schweiz
erschienen, dessen Stodiom aoch wieder Zeit verlangt habe,
Sobald die Subkommission & ilire Arbeit abgeschlossen habe,
waerde die Gessmikommission wieder emberofen werden. Diz
Dizgkuzsinn, die sich im Eantonalvorstand, in deszen Schosse
der Prasident am 27. Desember fiber dia ihm im Heziehungs-
rate pewordens Auskunft referlerte, an den Bericht anschioss,
zeigte, dass man nicht belfriedigt war und {ortan in diesen
Reorgenisationsfrapen cin ciwas schncllcres Tempo wiinschen
machte.

7. Der yon ung in einem fritheren Entwuerfe s einem
Gesetze fber die Drpusfiation der Stadt Winderthur wond
threr Verorir angefochtcne § 67, fiber welchen Ponkt im
leteten Jahre schon unter Verschiedenem berichtet words,
war aus der nenen Vorlage der kantonsritlichen Kommizsion
spurlos verschwunden und wurde in den Beratungen im Kate
von keiner Seite mehr zofgepriffen. Mit Genugioung stellten
wir ferner lest, dass nach der Vorlage anch im kfinfiigen
Grosswintertbur  die Lelirer vom Volk durch die Urne pe-
wihlt werden sollen. Denooch higlt der Eantooalvorstand
anf eine Anfrage von Sckundarlehrer Bischenstzin in Zirich
daran fest, ea sei das von hm gewtnschie ond sogesapio
Memomnal dber die Volkswahl der Lebrer doch auszuarbeiten,
um guf alle Fille perGstet zo scin,

B, Am zo. Janwar 1g1g reichten Hirzel in Wetzikon und
g0 Mitonterzeichner dem Kantonsrate folgende Motion ein:

eDer Reglerungsrat wird eingeladen, =zn pritfen, und dem |

Kantonsrate. Bericht and Antag cinzubringen, ob sicht die
kantonalen Meffedschinlcn auszubaucn seien, so dass auch in
andern Kanionszteilen solche Schulen crrichtet werdeon, und
im besondern, ob nicht befbrderlich im Oberlande eing kan-
tonale Mittelschule errichtet werden solle.s  Auch der Pea-
sident des Z. E. L.-V. wurde zur Unlerzeichning eingeladen;
et lehnte aber ab) ihdEE g0 sich &l den Standpubke srelit)
diese Frage sei im Zusammenhang mit den andern Schul-
organisationsfragen und nicht fiir sich allein zu 1Gscn. Der
Kantonalvorstand - stellte sich auf den nimbichen Boden, und
80 beantragte er denn in seinem Einverstdndnis in der Sitzung
des Eantonsrates vom 3. Marz der Motion folgenden Wort-
lant m1 geben: «Der Kegierungerat wird singeladen, im Zo-
sammenhang mit den FPosiulaten des Eantonsrates vom
21, Januar 1goy und der Gesclafsprifongskommission vom
I 3. Febrdar 1919 betreffend die Tolalrevision des Unterrichis-
gesetzes auch die Frape zu prifen und dem Kantonsrale
Bericht mnd Antrag einzubringen, ob micht das kaotonale
Mittelschulwesen in dem Sione aunsgebaut werdem kfinnte,
dass aucl aul der Landschalt hihere Schulen errichitet werdens,
blieb jedoch in Minderheit gegenfiber der [ulgenden Fassung:
¢Der Eepisrungsrat wird singeladen, beffirderlich zo priifen
und dem Rantonzrat Bericht uwnd Anirag einzobringan, oh
nicht dig kantonalen Minelschulen ansznbanen seien, =0 dass
auch in andern Eantonsteilen solche Scholen errichtet werden.s
Im fbrigen aci anf das Protnkoll des Kantonsrates verwiesen,
das wir nnsern Mitgliedern in den Nommern 10, 15 und 157
des «PHA, Becb.s 10lg mar Kenninia brachten,

g. Einem von Bern aus gehenden Gesuche om Mit-
wirkung bei der Griindung von belehrenden Scharedz. Polks-
Lehtsprelen zor Beklimpfong der vielfach schadlichen Films
wurde entsprochen; der Kantonalvorstand fand, die Ange-
legenheit kfnnte bel richtiper Entwicklung auch for die
Schule gute Friichte tragen. Leider zerschlug pich die Sache
nach vielversprechenden Anfingen an der Haltung des Ini-
tianten. Nachdem sich sodanh die Gesellschait Pro Juventuts
der Anpelepenheit der Schweiz. Volkslichtspiele angenommen
hatte, loste =ich die seinerzeit von einer kopslituierenden
Versammlung bestellle Eommission wieder auf,

10. Auf Aptrag der Besoldungsstatistilerin wurde be-

schlesren, das Merdidayt dee Z. K. L.-V. picht mehr den |

il

oed patentierten Lehrern, somdern nur den reu ins Amt
tretenden Kollepen ond Kolleginnen zuzustellen, dz ez erst
dann won Wert sci.

11. In der Sitzung des Kantonglvorstandes vom 12, April
referierte Vizgepsdsident Honegger itber Verbiandlungen im
Lehrerversin Zinch dber die Aufmzhme vou namentlich
taterreichischen Lehrirfifies upd Beamten aopehtirenden
Kindern. Yom Vorstand des 2. K. [..-V, wurde pewinscht,
dess er daz Silfswerd fir Schaveiser- wnd Wienerdinder
finanzicll uotersiitze und untersuche, ob nicht auch hoi der
Lehrerachalt anf dem Lande Kinder unterzubringen oder
Geldmittel zun crhalten wiren. Der EKantonalvorsiand Gber-
wies dem Komitee einen Beittag von 500 Fr. nnd erliess
nach einem Keferate von Sckundarlehrer Fritz Eabler, des
Pragidentcn  des Lehrerversins Ziirich, in der Sitzung vom
10. Mai in No.y des «Pid Beob.s im Anschiusa an den
Acfrul des S5, L.-V., der sich der Sache ebenfalls ange-
nommen haite, einen Appell an die Mitglieder des 2, K, L,-V,
sugunsten des ITilfswerkes.

12. Seitdem Jahre 1go7 hatte der Prisident des Z, K, L.. V.
das ihm als Vorsitzenden der Armenpflege Uster von dieser
Behionde einpeticliete Telephon auch for die Zwecke des
Z. K, L=V, benuizt, Nach seinem BGckiritt aos dieser He-
htrde im Froajahr jgig fbernahm der Verbapd die Abon-
nemeniskosten deg flir seinen I'risidenten uncoibelinlichen
Telephons.

13 Auch unserm Werbande ging im Mai von cincm
Tnitiativkomiles in Pern wsing Eipladung zu einer schweizers
ischen wirtschalilichen Sfmdienresie nack Nordomerika .
Trotzdem die Lust einrelner Miplieder des Kantonalvor-
standes gross war, eine solche Keise zu unternehmen, musste
anf gine Beteilipung des £, KL L.- V. aus begreill chen Griinden
verzichtet werden, Dafir hatte aich Sckundarlchrer Mazx
Gral in Zfrich, der als Miglied der Schweiz. Smdienkom-
mission im  Aunfirage der Btadt Fiirich nach Amerika zu

“tefsen” Deamfirapt war, in verdankenswerter Weise unszerm

Verbande zor Verfigong gestelit. Der Vorstand beschloss,
ihm fiir die far ihe aufs Frithjahr 1920 sogescirbe Beise
unzere besonders die korporative Stellong der amerikanischen
Lebrerschatt betreffenden Winsche mit auf den Wegp m
gehen,  Die von Piisident Hardmeier aufiragsgemiss zo-
sammengestellten Winsche dber Schol- und Lebrerverhit-
nigse in Amerika wurden in der Sitzong vom 15, Okluber
rutgeheissen wnd an Max Graf weiterpeleitet.

T4, Am 24, Janwar 179 verstarh mm Buch am Irchel
Lehrer Eauard Maurer. Dankbar sei aoch hier seiner Mit-
arbeit gedacht, diz er dem Z. K, L.-V, von 1gog — 1908
als Allvar geleistet hat.

VII. Schlusswork

So liegt denn wieder dic umfangreichc Arheit nnzerer
kantemalen Organisation und ihrer Organe vor den Augen
der Mirglieder, Wir diicfen wohl anpehmen, jedes Aliglied,
des sich wenigatens dic Mnohe genommen hat, einen Blick
in diz manmgfrltige Tatigheit zu ton, sci davon fiherzengt
worden, dass der Z, K. L.-V. anch im Jahre 151g der in
den Statulen niedergelegien Zweckbestimmung nach Kriften
nachgekommen ist, Es izt viel pitzliche Arbeit im Inseresse
von Schule und Lehrerschalt geleistet worden.

Das Ziirchervolk hat am 2. Feohroar 1919 in seiner grossen
Mehrheit pezeigt, dass es sich seiner Phicht der Lehrers haft
gegendiber bewusst ist, Diese ihrerzeits wird ibm solche Ge-
simnung durch trene Pflichterflillung danken. Das damabige
glinzende Abstimmungsergebnis lisat uns hoffen, es werde
sich das Zérchervolk awch firderhin einer durch die Ver-
Lalinisze pebotenen peuen Lisung der Besoldungsfrage nicht
vorschliessen.

Wir sagten, es sei auch im abgelsufenen TJahre +igl
niitzliche Arbeit getan worden, Dass dies mbglich war, ver-
dinkt der Z. K. L.-¥, neben seiner gulen Organisation und
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detn treusn Zusammenkalten vor allem der Arbeitsfreudigheit
seingt Crgane. s ist darim dem Berichterstatter wisderum
eing angenchme Phicht, den vielen Mitgliedern, namentlich
ten Freuncden im Kantonzlvorstand, damn aber auch den
Sektionevorstinder und Delegicrten Mir die treue und tat-
krifige Mitarbeil zo danken, zo davken allen, die uns
durch wobltuendes Werirauen unterstiitzten.

Hellen wir, dass es weiter so bleibe, dass weiterhin der
Geist der Eintracht und der wahren Kellegialitit im Z. K, L,-V,
walte, aul dass er auch [Mrdethin mil Erfolg zum Wohle von
Schule uod Lehrerschalt wirken kawn.
vergessen, daes manches, dessen wir uns erfreven, ohne
die geschiossene Cwganisation wohl kaom  emeicht worden
wire, wollem aber auch micht wergeszen, dass alle Erfolpe
mir dann wahrthaft erfrealiche sind, wenn sié dem gesamien
Land nnd Volk som Segen werden, To diesem Siphe
wollea wir im 2, K, T.-¥. seiter Taten tun!

Lifer, in den Sommerlerien 1g20.
Filr den Vorstand des Zilrch, Kant. Lehrervereins,

Dier Prizident und  Berichterstatter:
E. Havdmeier,

Kantonalzlrcherischer Verband der Festbesoldeten.

[Eommission wnr Reslslon des Stenerasselzes,)

Die von der Eommission aafgestellten Postulate zur Re-
visinn des zircherischen Steuorpesetzea [s; «FPAd. Baoh.s
vom 1. Oktober}) wrden noch  giner weiteren  Heratonp
unter Xurug eines Fachmannes untersopen. Dabei konnte
an den alremeinen Grondsdtzen rar wohl festpehalten wor-
don; in einzeinen Punkton muosste ahor auf die ﬁrgumr'ntn
e,mes griindlichen  Kennora der Verhdliniaac |:11:|gc:|xa.nge_n
werden.

Als Stemorakala wurde dig vom (.rcse.ze a*lfg'mbel"te L':ber-
nommen; sie soll bis sof & %o susgebaut werden. Da aber
der Steuverdriek gerade fir dic Festhesoldeten mit einem
Einkommen von Gooo—12,000 Fr, unermiglich ist, wuordc
eine Komektur in der Weise vorgenommen, dass die als
stenerfiei pewihrten Absfige zuerst vom Gesamteinkommen
abgezngen und dic Steoer eest vom Rest nach der Skala
berechnet wird, Die Kommission lizzss sich hierbel von der
Utetlepung leiten, dass stenerfreie Belrcfire geman genominen
Lkeine Stevergoeilen damstellen dirfen, und dass das Volk
ca atets als ein Unrecht empfonden hat, wenn flr jene De-
trige immer wmur die sehr geringe Slenersumme in Abaug
gebracht wird, Aufl diese Woise gelingt es, die Steuer auch
fir uns anf ein erlcfeliches Mass zu enmissigen, besonders
uoler der weiteren Voraosseleuly, dass dic Gemeindestenern
nicht mehr als 2o00%) der Stuatmetensr ansmachen diirfen.

Hine Anderang erfubr auch Fostulat 2: Abzfige fir Fran
wnd Kindar, Wiedarnm anf Rat des Fachmannes wermin-
derten wir den Abgzur fOr die Frau aof Fr. Soo.- - Dafir
warde bei den Abzigen fiir die Kinder (Fr. 00.—) das
ahrugeberechtipte Altor anf 2o j"aﬁrg hinaufgesetzt. Es soll
das aine einheitliche nnd ffr alie Verhfilnisse gerechie
Logung bringen, Sind die Kinder erwerbend. so muss der
Vater ja den Erwerh mitverstenern; also ist e3 nur perecht,
wenn fOr den Untcrhalt efn Abmng gpewdhrt wird,  Io uff
doa Fallen, wo Einder unter 20 Jehren in der Familic mit-
helfen, oder sich auf einen Bemaf vorbereiten, ist der Abzug
sicher chenfalls perechtfertiot; diez um 30 mehr, als die-
stlben Leute, sobald sie das zo. Altersjahr iiherschritten
haben, #ofort in den (Genuss des ganzen steuerfreien Bee
trages (Fr. 1200, —) pelangen. Es st nicht einzoschen,

Wir wollen micht |

&

| sartm Kinder im Alter vorn 1620 [ahren gani atders

| Redoktion der Steuer, die bedeatend weiter peht,

bohardelt wermden zollen, als alle anderen Lehensalter.

Na achon noter Postolat 1 verlaogt wind, o4 missc das
stenerfele Emkommen wvom Cesamteinkommen in Abzog
gebracht werden, crgibt sich Mr Familien mit Kindern eine
als die
entapréchenden Forderuongen der Inifative der Sozialdemo-
kraten. So zahlt cine Familie mit 2 Kindern bel einem
GGesamteitikommen von Fr. gooo.— an einfacher Staatestener:

nach dem Gesetz Fr. 250.—
nach der Inibative » 242.—
pach unsersm Vorschlag a3 1ao—

fuch das Postulat Ober die Drodmspnssifensr musste
elne Anderuny erfahren. Tatsache ist, dass das Vermdgen
durch dis nene Gesét: oicht allzu hart behoffen wordsn
ist, S0 musste, namentlich in Riicksicht auf [Hndliche Ver-
hiltnizse, die Anfangsbelastung auf der vom Geselz ' fesi-
gelerten Hohe von 1,5 Promille belassen werden ; die gros-
seren Vermbgen sollen eine Progression Lis s § Promille
erfzhren;

Nach zuwerlissigen Berechnungen erpeben die vorgeschla-
penen Anderungen Mr den Staat keinesweps eine Minder-
einnahme, also keine Behinderung In der Losung seincr
Aufepaben ; sic wollen nur den Steaerdrock anf ofe Schudfers
legen, die jhn aoch o tragen vermifigen. Hoffen wir, die
Menordnung, die namentlich auch die Lehrer beirifft, werde
gar bald Gesstzeskraft erlangsn. Rk

Kantonalzircherischer Verband der Festbesoldeten.

Wachsten Samstag, den 23. Oktober Igzo, nachmttaps
¢ Uhr, findet im Bestaurant «Duponts in Zicdch ©oeine

ausserordemidiche Delemertenversam n;fﬂ-lg'

| ‘des  Kinfonalatbcherischen  Verbandes 'der * Festbesoldeten

stalk.  Es gilt, in Avsfihrung emes Deschlusses der ordent-
dichen Delegiertenversammilong yom 10, Juli dieses Jahres
Stellung 7u nchmen fum Bundespesstz betreflend die Ae-
Bestsgert beim Betriché der Eiscobabuen und  andern Ver-
kehrsansialten. Referent ist Nationalrat ITardmeier in Uster,
Sudann st Besehluss zu fassen Ober die Anirdige der wvom
Verhande hestellien Kommission [ir Recdsion des Stouer-
geietses,  Eime tasche Revision muss kommeén; denn die
gelenden Stéuersatze pind fiir die den gegonwirtigen Lelens- -
verhiilinissen anzepassten Besoldungen einfach nnerriglich,
Einkommen won Booo—io,oo00 Fr., dis vor dem Hriege
ala hohe galten, sind es heuate nicht mehr; wohl absr sind
sie nach dem peltendgn Stewcrgesctz noch immer als soiche
. verstenerno.

Briefkastan der Roedaktlon.

An lerrn € 7 . Besven Dank Gie die Zuschrif, dis im Er-
ziehnmgsrat mit woch andern Ringaben verwender worde. - Trlsten Sic
sich mit dem “chraiber dicser Zeilen, dem o5 mach michs bester erglag,
Sein Hapsimeister, der noch wor dem Krlege gebaul, ond nicht anter
der Tirhfihmmg des Hypothekarzinsfisea leidet, meldete als guter Patriot
den eesten Misldnsanfichlag von 1oo Te. auf den T, Aupost 190G am;
drrn ertolgte an Stelie eines Newjzhrglickwonsches sin zweiter Anf-
sehlag wou 200 Er, anf 1o Jaouar 1ozo, wnd endBch, weil ja su allen
grter. Dingen drei gehiiren, stellte er sich jdngat mit dem dritten Anf-
schluz won gou Br. sof Meojuler 1921 ein. Sie sehen slso: « Parbool
comins chea vous!s 1das Mietspit, no das er sich wanpdte, setrte dsmn
in teilweiser Anerkenaupy  des Anfechlages diesen sof 100 Fro fet
Halwen wir ooch die Bestimmoog dear Wobnantgsenschidipung, kinnten
wir nnn dis crorbilatlen. HrhBhonmen auf die Gemelnden ahwelzen;
out misen wir 398 degen. Ju, jo, Wmen hat mit dem Lessl: vem
7. Februar 1019 gepen boseren Willen abgeblich eineu walten Fopfs
geglochy beseitipen 2y Inissen, wod wir sind nun die teschoretsn,
Mégen die Tevernngszuluren da nod dort den Schmers elwes lindern | f7d

Redaktlon: E. HARDMEIER, Sekuudarlehte: Uster: H. HONEGGER., Lchr::r, Zarich a; W. ZLJRFJ..-H., Lehrer, Wikepuwil; T 51@[71*—1“'11
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	Der Pädagogische Beobachter im Kanton Zürich : Organ de kantonalen Lehrervereins : Beilage zur Schweizerischen Lehrerzeitung, 23. Oktober 1920, Nr. 13

